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Nachrichten

724. Mai 2024

Kurz gefasst
Hagel im Südtessin 
Starke Regenfälle und Hagel ha-
ben am Mittwochnachmittag in 
der Region Lugano und im Men-
drisiotto zu Staus und Verkehrs-
behinderungen geführt. Meteo-
Schweiz hatte für das Südtessin 
eine Wetterwarnung der Gefah-
renstufe 4 herausgegeben. 
 
Guter Winter für Gletscher 
Aufgrund der überdurchschnittli-
chen Winterniederschläge habe 
sich in den vergangenen Mona-
ten ein schönes “Schneepolster” 
gebildet, meldete am Donners-
tagvormittag die MeteoNews AG. 
Die Schweizer Gletscher starte-
ten in diesem Jahr somit besser 
in die warme Jahreshälfte. Seit 
einigen Jahren werden im Früh-
ling vom Schweizer Gletscher-
messnetz (GLAMOS) für eine 
ganze Reihe von Gletschern die 
gefallenen Schneemengen des 
vergangenen Winters bestimmt, 
so auch für den Basòdino ober-
halb von Robiei. 
 
Ex-Municipio in Lugaggia 
Im Vorfeld der Abstimmung vom 
9. Juni findet morgen Samstag, 
25. Mai, in Tesserete eine öf-
fentliche Debatte zwischen den 
Befürwortern und Gegnern eines 
Verkaufs des alten Gemeinde-
hauses in Lugaggia statt: Pri-
marschule (Scuola elementare), 
Beginn um 18.00 Uhr. 
 
Grand Prix Musik 2024 
Sol Gabetta erhält den Schwei-
zer Grand Prix Musik 2024. Mit 
dieser Auszeichnung würdige 
das Bundesamt für Kultur eine 
Musikerin mit vielen Talenten, 
die als Solistin internationale An-
erkennung geniesst, heisst es in 
einer Mitteilung vom Donners-
tag. Die Cellistin tritt auch regel-
mässig an der Seite des Orches-
tra della Svizzera italiana OSI in 
Lugano auf. Die Schweizer Mu-
sikpreise werden am 12. Sep-
tember in Lausanne verliehen. 
 
Bellinzona – Altdorf 
Die Kantonshauptstädte Bellin-
zona (TI) und Altdorf (UR) seien 
sich historisch und kulturell nä-
her als man denken könnte, 
heisst es im neusten touristi-
schen Angebot, welches die bei-
den Ortschaften verbindet. Das 
Package gilt für 2 Personen und 
umfasst zwei Übernachtungen, 
einen Eintritt ins Tell-Museum in 
Bürglen und einen Festungspass 
für Bellinzona. Das Kombi-Ange-
bot ab 408 Franken kann über 
die Onlineshops der Tourismus-
organisation Bellinzona e Valli 
und der Schweizerischen Süd-
ostbahn SOB gebucht werden.  
 
Naturgarten in Viganello 
Zum internationalen Tag der Bio-
diversität ist am vergangenen 
Mittwoch in Viganello der Natur-
garten “Parco Kiwi” eröffnet 
worden. Das Projekt, welches 
von der Stadt Lugano in Zusam-
menarbeit mit Pro Natura umge-
setzt wurde, soll als Vorbild für 
die naturnahe Gestaltung priva-
ter Gärten und Terrassen die-
nen. Der Einweihungsfeier 
wohnten auch die Luganeser 
Stadträtin Karin Valenzano Rossi 
und der Präsident von Pro Natu-
ra Ticino, Daniel Ponti, bei. ttz

Ärztinnen, Psychologen, Sozialarbeiter und andere Fachpersonen beantworten kostenlos Fragen 
im lockeren Rahmen:  Café Med  des Vereins “amm” auch im Tessin

PATIENTENANLIEGEN UND 
ÄRZTE, DIE ZUHÖREN

Jeden dritten Dienstag im Monat z.B. mit (v.l.n.r.): I. Nikolic Krähenbühl, G. Bolognini, E. Maspoli-Postizzi, C. Klauser, M. Huber.
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Die medizinische Grundversor-
gung ist ein grosses Thema nicht 
nur jetzt, da am 9. Juni zwei Ab-
stimmungen auf der politischen 
Agenda stehen, bei denen das 
Gesundheitssystem und die stei-
genden Gesundheitskosten für 
die Versicherten im Vordergrund 
stehen. Im “amm Café Med” 
wird jedoch nicht über diese 
heissen Eisen debattiert, den-
noch sind Gedanken daran nicht 
abzuweisen. Was ist nun aber das 
Café Med, das seit ungefähr ei-
nem Jahr periodisch in Lugano, 
aber auch in vielen anderen 
Städten und Ortschaften in der 
gesamten Schweiz stattfindet? 
Die Organisation liegt in den 
Händen der “Akademie Men-
schen Medizin amm”, deren 
Motto lautet: für ein menschen-
gerechtes, bezahlbares Gesund-
heitswesen. Eben, das klingt 
sehr aktuell.  
Ein Augenschein vor Ort am 
Dienstag im Restaurant Pesta-
lozzi in Lugano liess sogleich er-
kennen, dass engagierte und mo-
tivierte, vornehmlich pensionier-
te Ärztinnen und Ärzte Men-
schen, die wegen einer anstehen-

den Behandlung Fragen oder 
Unsicherheiten haben, kompe-
tent beraten. An diesem Nach-
mittag waren unter den Beraten-
den ein Kardiologe, ein Onkolo-
ge, ein Radiologe, eine Chirur-
gin, ein Lungenspezialist, eine 
Dermatologin, ein Psychiater 
und Allgemeinmediziner. Es 
steht ein kostenloses Beratungs-
gespräch im Vordergrund, Re-
zepte oder gar eine Heilung kön-
nen in diesem Rahmen logi-
scherweise nicht angeboten wer-

den. Ungefähr alle drei Wochen 
werden diese Beratungen ange-
boten und sie werden rege be-
nutzt. Dabei kann es um jegliche 
Themen gehen. Die Beratung, 
die durch Fachpersonen erfolgt, 
ist kostenlos und erfolgt ehren-
amtlich. Man kann zum Beispiel 
so etwas wie eine Zweitmeinung 
einholen. 
Die Akademie Menschenmedi-
zin ist ein gemeinnütziger Ver-
ein, der politisch, finanziell und 
konfessionell unabhängig ist. 

Grundsätzlich steht ein men-
schengerechteres Gesundheits-
wesen im Vordergrund. Dazu ge-
hört gemäss dem Verein ein indi-
vidueller, interprofessioneller 
medizinischer Behandlungspro-
zess, der auch Erkenntnisse aus 
der Psychotherapie, Philoso-
phie, Ethik und Kunst einbe-
zieht. Das Modell Menschenme-
dizin erhöhe nachweislich die 
Zufriedenheit von Behandelten 
und Behandelnden und reduzie-
re gleichzeitig die Gesundheits-

kosten, wie Enrica Maspoli-
Postizzi im Namen des Vereins 
erklärt. 
Was besonders beeindruckend 
ist bei diesem Modell: Man muss 
sich nicht anmelden. Klar, man 
erhält weder eine definitive Di-
agnose noch Therapien, dafür 
aber den Eindruck, man werde 
mit seinem Anliegen ernst ge-
nommen: Eine kompetente Per-
son hört zu und sieht einen Men-
schen vor sich, der einen Rat be-
nötigt.

von  Ivo Zanoni

Am Monte Tamaro haben die Arbeiten für die Erneuerung der Seilbahn begonnen

Anlage wird vollkommen ersetzt

Roberta Passardi will Stau mit Flugzeug umgehen

Fliegen: keine Alternative
Baustelle beendet. Pläne für Sperrung auf Eis

Ligornetto öffnet für Verkehr
Das Zentrum von Ligornetto, einem Ortsteil von Mendrisio, ist seit über 
einem Jahr für die Durchfahrt von Fahrzeugen gesperrt – zugelassen sind 
nur Anwohner und Bus. Grund ist eine Strassenbaustelle über mehrere Pha-
sen, die sich in den kommenden Wochen aber dem Ende neigt. Der Stras-
senverkehr wird – bis auf einen Abschnitt in Richtung Genestrerio – dann 
erst einmal wieder freigegeben. Die Pläne der Gemeinde Mendrisio, Li-
gornetto generell zur Rushhour  für den Transitverkehr – sprich für die 
Grenzgänger aus Italien – zu schliessen, liegen juristisch noch auf Eis. Das 
Dossier befindet sich gemäss “Corriere del Ticino” aktuell beim Bundes-
gericht, nachdem das kantonale Verwaltungsgericht zum zweiten Mal ei-
ne Beschwerde der Nachbargemeinde Stabio angenommen und alle ver-
kehrsberuhigenden Massnahmen für Ligornetto wieder aufgehoben hat. 
Hintergrund ist die Besorgnis der Gemeinde Stabio, dass eine dauerhafte 
Schliessung von Ligornettos Zentrum den Grenzverkehr  verlagern und für 
eine höhere Lärmbelastung in den eigenen Quartieren sorgen könnte. Das 
Thema wird also noch zu klären sein. Ab Juni, wenn die Baustelle in der Via 
Cantun Sura beendet ist, wird es also bis auf Weiteres wieder möglich sein, 
auf direktem Weg von Stabio nach Rancate zu fahren.  ab

In diesem Jahr endet die Saison am Monte Tamaro 
bereits am 1. September. Und das hat seinen guten 
Grund. Nach langer Planung und der erforderlichen 
Genehmigung des Projekts durch das Bundesamt für 
Verkehr wird nun die vollständige Erneuerung der 
Luftseilbahn in Angriff genommen. Die Arbeiten 
dauern etwas mehr als ein Jahr. Von Frühjahr bis Spät-
sommer läuft der Betrieb wie vorgesehen weiter. Die 
aktuelle Saison steht im Zeichen verschiedener Fei-
erlichkeiten. Seit mehr als 50 Jahren bringen die Gon-
deln die Ausflügler auf die Alpe Foppa, und vor 20 

Jahren wurde bei der Zwischenstation der Abenteu-
erpark eingerichtet. Er war damals der erste Kletter-
park im Tessin. 
Luca Cattaneo, Verwaltungsratspräsident der Monte 
Tamaro SA sieht die anstehende Erneuerung der 
Luftseilbahn als “Meilenstein” in der Geschichte des 
Unternehmens. “Die Erwartungen sind gross, sowohl 
in unserer Familie als auch bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.” Sein Vater Egidio Cattaneo hatte 
die Bahn 1971 bauen lassen, im Dezember des darauf 
folgenden Jahres wurde sie eröffnet – ein visionäres 

Wintersportprojekt südlich des Monte Ceneri. Der 
Betrieb befindet sich noch heute in Familienbesitz. 
Für die neue Seilbahn wird bis zum Frühjahr 2025 die 
gesamte technische und bauliche Infrastruktur erneu-
ert. Ziel ist eine deutliche Senkung des Energiever-
brauchs. Die moderne Anlage passt sich der Land-
schaft an, die Anzahl der Masten wird von 29 auf 19 
verringert, die Grösse der Mittel- und Bergstation re-
dimensioniert. Auf dem Dach der Talstation ist eine 
grosse Fotovoltaikanlage vorgesehen. Die neu Bahn 
wird somit energieautark. mb

Grossrätin Roberta Passardi (FDP) forderte in einer parlamentarischen 
Anfrage den Ausbau der Luftverbindungen zwischen dem Tessin und 
der übrigen Schweiz. Als Alternative und Ergänzung zu den stark belas-
teten Strassen- und Schienenverbindungen. Doch der Staatsrat erteilte 
dem Anliegen nun eine Absage. 
Jährlich passieren etwa 10 Millionen Fahrzeuge die Alpenübergänge, 
während die Zahl der Bahnpassagiere bei 6 Millionen liegt. Demgegen-
über nutzen lediglich 200’000 Passagiere pro Jahr den Flughafen Lu-
gano. Das entspricht weniger als einem Prozent des Gesamtverkehrs-
volumens, wie Passardi in ihrer Anfrage vorrechnet. Die angespannte 
Situation auf den Strassen und Schienen könne die Diskussion um die 
Zukunft der Luftverbindungen neu beleben, schreibt Passardi.  
Ob diese jedoch eine echte Alternative darstellen können, bleibt frag-
lich, wie der Regierungsrat erklärt. Die Zahlen sprächen gegen einen 
nennenswerten Beitrag zur Verringerung des Verkehrsaufkommens. 
Langfristig jedoch könnten Elektroflugzeuge neue Möglichkeiten er-
öffnen, doch bis dahin ist die Zukunft der Tessiner Luftverbindungen 
ungewiss. mk


